
O a p u t ! I.
De cancellLriL NegiL Julies,

Dum omnes sämiuistkstioms pudli-
eae , quae in ke ^no Nun ^ aiiae , ei-

yne junctis ? rovincÜ8 , et Ue §ni8 od-
tiriet , parte8 exponere adZredior , re-
ctn8 ordo depo8eiti , nt ad iiio Diea-
8terio , ĉ uod pene8 Ue §e8 semper 68t,

per huod Ue ^ia voimida8 1ndctiti8 po-
'pn1i8 innote86it , et vicii8im vota,

xrece8 ^ne popidi ad k .e ^em xersermi-
Mr , ioidium iumatur , (7Q/rce//Q,/a/7r

//ccrm mtelli ^o.

§. IO.

(ünm ita ^ue daec ( lanceliaria sin-
premum Oica8termm ^ iiiicum dt , ad
hnod omoia ir.6 ^ni ne^otia adsimiM^
et nnde rur8N8 in Ue ^rium reünnnt;
dndinin non 68t > k̂ nin multiplex ^ra-
vis8imorum laborom mole8 ei omni
aetate , ac tempore inendnerit . det
lud l'eliei Mariae 1dere8iae lmpera-
ttiei8 , ae UeZinae , ening perenni8
apud Oentem d-luu ^aram ex8tabit me¬
moria , re ^ imine major , enam un-
^uam aiia8 , ne ^otioinm lloe in Oi-

cade-

Zweites Hauptstück.
Von der Ungarrsch-Sieben-

bürgrschen Hoftanzellei.

ei der Darstellung der öffentlichen Staats¬
verwaltung von Ungarn und der damit
verbundenen Provinzen , muß nochwendig mit

derjenigen Stelle der Anfang gemacht wer¬
den , welche stets an des Königs Seite sich
befindet , und durch welche sowohl den Un-
terthanen der Wille des Landesfürsten , als
auch diesem die Wünsche und Bitten der Un-
terthanen vorgetragen werden . Diese Stel¬
le ist für Ungarn und Siebenbürgen , die ver¬
bundene und von diesen Ländern benannt
Hoftauzellei . ^

§ . io.

Zustand derHofkanzelleiunterMa-
ria Theresia.

Da diese Kanzellei in Ansehung Ungarns
und Siebenbürgens , die oberste Hofsiclle ist,
bei welcher alle Negierungsangelegenheitendie¬

ser Lander zusammenstiessen, und dann wieder
in das ganze Reich zurückgeleitet werden , ^o

darf man nicht zweifeln , daß sie von jeher,
auch da sie die Geschäfte von Ungarn noch
allein versah , mit ' einer vielfachen Last der

wichtigsten Geschäfte beladen gewesen ist Aber

unter der glücklichen Regierung der Kaiserin»
Königin» Maria Theresia , deren Andercken
in Ungarn stets unvergeßlich seyn muß , wur-

- be
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ca.8derio accelglo faeta esr . re-
§nanto 6ac 1mmortatt8 memorier s ^ e-
§ina , utplurima alia iilentlo praeter-
mittandur , kr.e §oom Zlavonlas , Ira-
cduL^us 8 ^rrni6n8i8 . nec minu8 cori-
irnla. oUm Iibi8cana , et Maru8iana,
novi ^ ime Lutern ampla Lila 1em68i-
en8i8 provincia , quae nunc m dre8
äivi8a. 0omitatu8 vi8limr , 1rLctu8que
alii , victi3 , pul3i8 ^u6 ^ urci8,
dan^uaun A I^e^lio foMucti cou8i66ra-
6aotur , ac 6iver8a ratioris re^ edan-
tur , I^eAno blunZariae po8t1iminio re-
8tituti : sudlatum kupremum Lommer-
cij Dica8ter1um /^ ulicum : Lolitas
I) eput 3 dione 8 ^Volicae , una in
ci8 , alla in re sanitati8 Vinciobonae
constitutne : 6uberninin ^ 1nminen8e
in8titnMin : 16 Oppiäa 8cepu8ien8ia,
cum R.e §Ü8 O^nA8tÜ8 ^ ndl ^ o , et ? o-
äolin , i^noä § tatn8 et 0räine8 tridns
et ultra . 1eeu1i8 incas8urn 5u8pirabant,
a ? o1oni8 revinälcata . : Onionornm

Quantum per U8urn A Is-
^ibu8 äeftexum erat , aä 6x03 per 1e-
^ein limites reäuctae : rnuita ^ue alia,
quae lonZurn foret recen8ere . con8ti-
tuta , siadilita ^ue iunt . IIn6e a.uctis
omni in parte ? oütiei8 , Oeconomici8,
et LommerciAlibu8 ne§otÜ8 , mirum
non 68t , OioL8terii 6usu8 Knilch . ne-
§otia , ma §na ftao ? rincipe re^nante,
in eam excrevilise molem , aä quam
null O Lutea, so. b I^ LFe pervenerunt.
() uae cau8L 6uit , ut praeter Oanceila-
rium etiam ^ rocanceHariuZ creatu8 ,
eorum vero iiiu8trium virorum , ĉ ui
s consilüs iunt , prout et eorum , cpii

inie-

rM-Mn-s

de diese Hofsielle weit mehr als jemals be¬
schäftiget ; denn unter dieser preiswürdigen
Regentinn sind das Königreich Slavonien
nebst Svrmien , wie auch die Gränzbezirke
an der Theisse und der Marosch , und zulezt,
das ganze Temeswarer - Banat , welches
nun in drei Gespanschasten getheilt ist , nebst
andern Ländereien , welche seit dem die Tür¬
ken aus den Gränzen des Reichs verdrängt
sind , bisher als abgesonderte Ländereien be¬
trachtet wurden , und unter einer eigenen
-Verwaltung standen , dem Königreiche Un¬
garn wieder znrückgestellt, und also der Hof-
kanzellel unterzogen worden . Der Hofcommer-
Zienrath , die Hofdeputazionen , eine in Illy¬
rischen Angelegenheiten , und eine andere in
Sanitätssachen , welche zu Wien aufgestellet
waren , wurden aufgehoben , und ihre Ver¬
richtungen , so rveit sie Ungarn betrafen , eberu
falls der Kanzellei zugetheilt . So wurde auch
das Fiumaner - Gubernium eingeführt . Die
sechszehn Zipserstädte , mit den köm'

gl . Herr¬
schaften Lublo und Podolin , wornach sich
die Stände länger als dreihundertZahre sehn¬
ten , wurden von der Polnischen Krone wie¬
der an das Königreich Ungarn heimgebracht;
die Entrichtungen der Unterthanen , in so fer¬
ne man dießfalls von den Gesetzen abgewichen
ist , wurden nach derselben Sinn neuerdings
bestimmet , und viele andere dergleichen Ver¬
fügungen , die es zu weitläufig wäre , hier
herzuzählen , kamen nach und nach zu Stan¬
de . Da auf solche Weise die Staarsgeschäfte
wie auch die Wirthschafts- und Handels - An¬
gelegenheiten bei der Hofkauzellei von allen
Seiten sich vermehrten , so ist es kein Wun¬
der , daß dieselbe in diesem Zeiträume zu ei¬
ner Grösse und Wichtigkeit erwachse» ist , die

sie
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inserlora . munia. §erunt , uumeru8 kauä
meäiocriter actu8 suerit.

tz . ii.

/ /.

? 08 t6 L Vero (^ uum /VuAU 8 tis81MU8
Imperutor , et R.ex I-IunAurlue ŝo86-
x 1iii8 II . , iVluria . Hier68iu po8t seli-
c1l8imum 40 unnornm re^imen 6ie 29.
Nov6mbri8 unni 1780 . uä uetsrnsm
beutituäinem trunseunte , UeAnorum
pudern Leula cepil86t , ^ uemuckmoäum
In omnibu8 Ueipublicae purtibn8 aci-
mini8trAtio publicorum negotiorum,
9110 xlsnior , fucilior ^ue reääeretnr,
non puucu8 mutution68 subivit , its,
idcile conjicl pote8t , Dicu8terium 91m-
hue ^ .ulicum , nucti8 ita. negotii,
novam 9UL8I suciem accepisse . iVIul-
tu certe ei acces8erunt , muitu ei äem-
ta sunt , ^ua.e die neceldLrio recen-
8enäA , vel x>otiu8 primi8 ^ua8i lineis
aäumbrAnäÄ viäentur.

21

sie niemahls unter ben vorigen Regierung «' »
erreicht halte . Aus dieser Ursache ist auch
dem Kanzler ein Vicekanzler zugegeben , und
die Zahl der Räthe sowohl als der Unterbe-
amten , um ein beträgliches vermehrt worden.

§ . 11.

Die Hostanzellei erhält unter K . K.
Joseph II . eine neue Gestalt.

Als die Kaiserin » Königin » Maria The¬

resia , nach einer vierzigjährige » glückliche»
Regierung , am 29 . November des Z . 1780
zur ewigen Seeligkeit wanderte , und Joseph
II . ihr würdiger Sohn und Nachfolger , un-
er göttlichem Beistand , die Regierung über¬

nahm , sind von dieser Zeit an , da die ganze
Monarchie zur zweckmäßigeren Leitung der

öffentlichen Verwaltung , verschiedene Verän¬

derungen erlitt , auch bei der Hofstelle einige
Aenderuugen vorgegaugen . Manche Geschäf.
te , die sie vormahlS nicht Hatte , werden ihr
nun zngetheilet , und wieder viele andere , wel¬

che sie bis izt behandelte , wurden ihr abge-
nommen . Diese Veränderungen muff ?» hier
nothwendig,wenu gleich nicht vollkommen ausein.
ander gesetzet, doch wenigstens berühret werden.

§ - 12-

De pruecipui8 , ^uue iu Netropo»
U Viuäoboueu8i a lougiorl tempore
exi8teduut , DiLL8terÜ8 , suit
RLV LLNLRa . IN HUL

^ uiä-

12.
Die Hofkammer wird mit der

Kanzellei verbunden.

? Eines -der vorzüglichsten Staatsämter,

welches seit langer Zeit zu Wien bestand,

war die L . L . Hofkammer , in welcher von

der ganzen Monarchie , den Böhmisch - und

Oester-
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cMähuiä In nniverLis lVlonarcbias Ue-

Fnis , et UrovmcÜ8 üve (iermanicis,
keu bäun §arici8 aä rem aerarialem
vuI§o (7Q/?re^<Ä/e/7rlpectallad , perdra-
ctadawr . Imperator fummo vix ob-
tento imperio illico p6t8pexid , Huan-
tnni aä provekieiräa 8 .6ipublicae com-
moäa momenti aäferretur - ü Oame-
ralia , et Uolitica neFotia ^ alioczuin
srcto nt plnrimum nexu Inter ie )nn-
cda , con^unctim etinm pertractaren-
tnr , et huanto celerior negotiorum
cnr8U8 xrocuraretnr , ü per conjnn-
ctionem utriu8ciu6 OicaLterii irec^nen-
te8 , et iere gnotiäianae eon8n1tatio-
ne8 - gnne8tione8 , äi8ceptatione8 ,
mixtae ^ne , nt vocari solebaud , Lom-
mis8ione8 , Inter äno Oica8d6ria con-
titma <;ua8i lerie interceäente8 ^ in in-
tnrnm tollantur . Lam ob rem nni-
ver8a1i llloc antekac Oica8terio anno

1782. iudlato , cnncta ^ .erarii Ue ^ii

negotia , hnae aä i^egnnm Unngariae
fpectadant - aä länngaricam ^ ĉ nae ve-
ro aä ^ .ustriam , Lodemiam , cete-
ra8 ^ne ? rovincia3 6ermanica8 perti-
ne^rant , aä Loiiemico - ^ .N8triacam
^ ancellariam tran8tniit ; ixsa ^uo ^ne
OMcina Uatiomim Inter äno Oica8t6-
ria kolitica äivi8a.

ciie 17 . Mr/r 1782.

? arr ratione c^uo ^ue
indin cnm don8Üio Uo-

enmtenentiali 8 .egio coninncta 68t -
pront inira Lap . III - nderiu8 expone-
MN8.

Oesterreichischcn Provinzen sowohl r als ben

Ungarischen , alle Gegenstände behandelt wur¬

den , welche auf die allgemeine Staatskaffe

oder das sogenannte Finanzwesen sich bezogen.
So bald aber der Kaiser zur Regierung ge¬

langte , sah er gleich ein , wie sehr es dem all¬

gemeinen Woble zuträglich wäre , die Kam¬

mergeschäfte mit den politischen , womit sie

gewöhnlich sehr enge verbunden stnd , auch

in der Behandlung zu vereinigen , und wie

sehr es zur Beförderung der Geschäfte dienen

könnte , wenn durch die Verbindung beider

Behörden , die fast täglich vorkommenden An¬

fragen,Mathserhohlungen , oftmahligen Strei,

tigkeiten und Ausammentrettmgen beider Stel¬

len , oder die sogenannten gemischten Kommißio¬

nen künftig ganz aufhörten . Ans dieser Be-

trachtung haben Se . Maj . im Jahr 1732
die allgemeine Hofkammer aufgehoben , und

alle Geschäfte , welche die Ungarisch - Sie-

beubnrgische Staatskasse betreffen , der Unga¬

risch - Siebenbürgischen Hofkanzellei , und die¬

jenigen , welche auf die Böhmisch - ^ österrei¬

chischen Provinzen sich beziehen , der Böh¬

misch - Oesterreichischen , oder der sogmannten

vereinigten Aofstelle, übertragen . Seloff

die dazu gehörige Buchhalterei wurde zwischen

beiden Hofstellen getheilt.

Auf gleiche Weise wurde die Ungarische

Hofkammer , welche zu Presburg sich befand,

mit der königl . Statthalterei , die Siebcnbür-

gische mit demGuberuium des Landes , verbun¬

den , wie in dem III . Hauptstücke umständli¬

cher wird gezeigt werden.

Und



ita Imperator kapientis8i-
Irac coli8titutiou6 Ltatuwm et Or-

ciimim Vota , l^UÄ6 in EomitÜZ Ue-

Ani toti68 6xpromp8erunt , non nioäo
A6 (^uavit , feci. fuperavit etiam . Oum
enim eorum äesiäeria plerumhue eo
tautum teiiclererit , /re (7cr/?re^c/ / /rrrr-

^ -/rr-rcQ aö ^ rr/icec cie//e/r^ e^ ^ scr/t . 11.
Q/r/rr 1655 . Q/-t. 18 . 1723 - ^4 - I 74 I -)
ille contra Iraim pror8U8 cnrn ipsis
Oica8terÜ8 blun ^arias ? o1itici8 con-
^ unxit.

§ - 13 -

Und so hat demnach der Kaiser durch
diese Verfügung

'
die von den Neichsständeu

auf den Landtägen oft erneuerten Wünsche
nicht nur erfüllt , sondern noch weit mehr ge-
than ; denn ihr Verlangen ging nur dahin,
„ daß die Ungarische Kammer nicht von der
Hofkammer abhangen möge,, — der Kaiser
hat sie aber sogar mit dev politischen Stelle
des Reichs vereiniget.

tz . 13 .

Verbindung der Siebenbürgischen
Kanzellei mir der Ungarischen.

Toäem anno iacta etiam est con-
smrctio , vei , ut Ke 3criptum k^e ^ium

loquitur,x reuuio 8 .L-

In dem nähmlichen Jahre erfolgte auch
die Vereinigung , oder nach dem Ausdrucke
des Hofreseripts : die Wiedervereinigung der
SiebenbürgischenHofkanzellei mit der Ungari¬
schen.

sam ecpüäem I^eopoläo ,Imperator !,
et Ue § i, priucipatu

'fralmilvaniae feli-
citerrecuperato , iuanimoluit,
ei/t 20/20/22 cr/z/r <7cr/2ce//o-
/-/o ^ 22/2

'cQ 77/2/2^0/260 , 0222/0 r
'to

/'ett/r/z-is , ot / -ozt/co/o/ 'e to///6/2 ^ /'c/o-
u////r , et Tiĉ eit/ . oto/o otz et c/üi-t/octr
/?/o /20c 00726^ 2/20/20 / ro/oz-oz/z/o/'// , et
^ eeeeteceri 222^/2///o/ 'o/zto/' . (7 z//7? toz/20/r
L/otr/ ^ T/'a/zg-z/r/o/z/oo et /200 c/ô - z'ooo//
/ i/rt , /220/2202 2/2/7220 / o//o/oto//r ^ /-e/ -.///^
2/2^/2/222 00771002/20/202/2 , re8 tota abrup-
ta 68t . (a)

fltL-

Es war zwar schon K. K . Leopold ge¬
neigt , nachdem er das Großfürstenthum Sie¬
benbürgen an sich gebracht hatte , „ die damahls
sogenannte Siebenbürgische Hof - Expedition
mit der Ungarischen Hofkanzellei , nach dem al¬
ten Rechte , so zu verbinden , daß bios ein
besonderes Archiv , eine eigene Registratur,
eigene Referendare und Sekretäre für diese
Behörde bestimmt seyu sollten ; da aber die
Siebenbürgischen Stände auch dieses sich ver,
baten , und lieber eine gänzlich abgesonderte
Expedition wollten , so blieb diese Absicht um
erfüllt . „

Die-

vxsriL(a) Hesolntionem baue Lässrt (llarlss . Vsuko l 'omo U . VIII . ele ^Lnt ^s 5ui
l ^ravsilvAnlL cc/nscilpti , ac ViemiLQ XurLbeclriauis rrnuo 1778« excusi.
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Itagus ne §otia Iran8Üvanica iui-
tio ĉ uiäem aä normam leparatae cu-
^
'u8äam Eommil8ioni8 , dein vero io-
8diLMa Eawcellaria 1ran8i1vanica ^ u-
kca , ratiowe in a1Ü8 vica8terÜ8 7Vu-
iici8 U8itata , Vinäobonae U8hns aä
ko c 1empu8 tractadantur . Huem in
6nem ampIaEancellariae K.e §iae Iraw-
8Üvanicae T^ulicae N8ibu8 <1e8tinata
äoinu8 Viwäodonae 1umLidu 8 aerarii
provinciaii8 anno 17Z5 . comparata,
splenäiäe ^ue in8taurata iuit.

At 7^rl §u 8 tis8 imu 8 Imperator , ani-
mo reputaii8 , con ^unctionem ntriu8-
gue Eaoceilariae non ievia et Hun ^a-
riae , et 1ran8i1vaniae aliaturam emo-
lumenta , eam anno 1782 keliciter
perlecit : atczne ita dermo vota 8ta-
tnnm et Orciinnm Ue §ni Huo ^ariae,
totie8 in LomitÜ8 propo8ita , adim-
plevit.

14 . 1782 . Z.
1785.

Ke §mm cie kac consnnctione Re-
seripwm ad Lon8Üinm Helium 1m-
cnmtenentiale dato m , et in nniver8o
ke §no lubin promul ^atum lernend
L8t:

„ KI08 ^ oZrxnnZ etc . Heunionem
>, (^anceliariae 1ran8Üvanico - ^ .nlicae
„ cnm ( .

' anceilaria Unn ^ arico - TVuii-
,, ca e commocio ntriu8 ^ue ? rovin-

ciae , cumprimi8 vero 1'ran8Üva-
, , niae , c^nae in parte Ina dimidia per
,, Noldaviam , et Valackiam cincta
„ in xromotione commercii penitus

„ iiN"

Diefemnach wurden die Siebenbürgischen
Angelegenheiten Anfangs in Gestalt einer be¬
sonder » Kommißion oder eines Departements,
nachmahls aber , stit Einrichtung der Sieben-
bürgifchen Hofbanzellei , wie es bei anderen
solchen Stellen üblich ist , bis auf gegenwärti¬
ge Zeit , zu Wien behandelt . Es wurde'
nahmlich im I . 177Z auf Kosten des Landes,
ein geräumiges Haus erkauft , und auf das
herrlichste für diese Kanzellei eingerichtet.

Weil aber der Kaiser erwog , daß die
Verbindung beiderKauzelleien für Ungarn und

Siebenbürgen ein nicht geringer Vortheil wä¬
re , so hat er dieselbe im Jahr 1782 bemerk,

stelliget , und auch hierin die auf den Landta¬

gen oft wiedcrhohlten Wünsche der Ungarischen
Stände befriediget.

Das königl . Schreiben vom i4ten Aug.
des Z . 1782 , welches wegen dieser Vereini¬

gung an die Landesstelle ergangen , und hier,
auf im ganzen Lande bekannt gemacht worden
ist , lautete folgendermaßen:

, , Wir Joseph rc . da uns die Verbin-

„ düng der Siebenbürgischen Hofkauzellei mit

„ der Ungarischen , zum Vortheil beider Län-

, / der , besonders aber des Großsürstcnthums
„ Siebenbürgen , zu gereichen scheint , wel-

„ ches , da es von der einen Seite durch die

„ Woldau und Wallache ? begranzt wird , im

„ Handel gänzlich gehindert wäre , wenn es

auch



„ imxeämetur , ü ad bluuZariae yuo-
, , ^ue R.6ZNO separata maueret , Lutu-

, , ram a ^uosceutes , eauäsm dac ra-

„ tioue in eiiectum äeäuci clemeuter
- , praecepimu8 , u t uuitum docce Oi-

„ casterium cieiucep8 Eaucellaria Ibuu-
„ §arico - ^ au8i1vauica Aulica uuu-
„ cuxetur : lila , yuae aä UeZuum
„ Ibuu §ariae expeäire oportedit , uo-
„ miue EaueeHariae dluu §arico - ^ .u-
„ licae expeciiautur : eae vero Lxpe-
, , äitioues , ĉ uae Na §uum Uriucipa-
„ tum 1rau8i1vauia6 respicieut , lud
-, uomeuclatioue Oaucellariae Irau-
„ Lilvauieo ^Vulicas 1u äictum Uriuci-
, , patum ^ romoveautur . ^loveriut Lta-
„ ĉ ue k^ elitates vestrae praeäecla-

ratam deui ^uam U.68o1utiouem U.e-
§iam per R.e §uum HuuZarlae , ? ar-

„ tes ^ue eiäem aäuexas pudlicam
„ reciciere, uulli äuditaute8 , ĉ uiuLta-
„ tu8 et 0rciiu68 ^ .s§ui illam perquam
„ §rato lmt veueraturl auimo , cum
„ per illam spou8iouL j) 6r articulum
„ 18 , auui 1741 . iactae , guoä viäeli-
„ cet 1ran8i1vauia , velut aä iacram

Ue §ui läuu ^ariaecorouam spectau8,
„ tam per Na ^ 68tatem iä temporig
,, re ^uautem , puam per suo8 Lucces-
„ 8vre8 , <̂ ua U.e §e8 Huu ^ariae pol8i-
„ äeditur , et Zuberuabitur , pleue sa-
- , ti86at.

14 . 178 s.

„ auch von Ungarn getrennt bliebe , so ha-

„ ben Wir aus dieser Ursache , um gedachte
„ Verbindung zu bewerkstelligen , die Kanzel-

„ leien beider Länder zu vereinbaren und die-

„ sev vereinigten Stelle den Nahmen der

, , Ungarisch - Siebenbürgischen Hofkanzellei

„ beilegen zu lasten beschlossen , bei welcher
„ dasjenige , was an das Königreich Ungarn
„ zu senden seyn wird , im Nahmen der Uri-

„ garischen , was aber das Großfürstenthum

„ betrift , im Ieahmen der Siebenbürgkscheu

„ Kanzellei versendet werden soll . Es werden

„ demnach Eu . rc. oberwähnte königl . Ent-

„ schliessung in ganz Ungarn und dessen Thek-

„ len bekannt machen lassen , und Wir zwei-
„ feln nicht , daß die Stände dieselbe mit

„ Dank aufnehmen werden , indem dadurch
, , demjenigen Versprechen ein vollkommenes

, , Genüge geleistet wird , welches durch den

„ i Zten Artikel des Landtages - Schlusses vom

„ I . 1741 gemacht worden ist, daß nähmlich
„ Siebenbürgen als ein zur Krone Ungarns
„ gehöriges Land , sowohl durch Se . damals

„ regierende Maj . als derselben Nachfolger,
„ in der Eigenschaft als König von Ungarn,

„ soll besessen und regieret werden . ,,
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8 . 14.
coMM,Mo ^ «//- Die obersteHsfkommiffioninPost-

sachen wird aufgehoben.
Da der Kaiser unter andern den wer-

/ '0 / /// '?/ ^ .

^ äscito uliu Inder lupientiiNmv
Lilo principio , nt qnuevN neZotiu pn- sen Grundsatz angenommen hat , alle Staats-
dlicu , quouä iieri contractu , geschäfte , in so weites geschehen kann , zu-
ümplicilNmu rutione uämini8trentnr , sarumenzuziehen und auf die einfachste Be-
H.n §n8til8imn8 äiversu minoru Dien- Handlungsart einzuleiten,ä so sind diesemnach
Lterin , qnue ^ .niicurnm vepntutio - mehrere kleine Aemter, die in verschiedenen
rmni , Eommis8ionnm , unt Pruesectn - Zeiten unter den Nahmen von Hosdeputazi-
rurnm nomine compellutu Vinäoiao- onen , Kommissionen oder Llemtern ^ errichtet
QU6 pro rernm , tempornmqne ikutn worden waren , und von den ooetsteu Lau ?;
1n8 titntu kund , quin u lnpremiu vicu - desstellen und Gerichten nicht abhingen, auf-
steril , nnt Pribnnulibus äepenäe - gehoben und abgeschafft worden . Ohne au-

' rent , su8tulit . PruetermisLi8 uüis , dere zu berühren , die mit ueu Ungarischen
qnue cum P.e ^no NnnZariue nexnm Angelegenheiten keinen Zusammenhang) hat-
dunäqnuqnum kudedant , Znxn ^ ivi ^ terr. soll hier nur der . obersten Kofkommis.
Ooiniv :i88io ? o8i ' n. i. i8 ^ uricL Iroc Io - si

' oir in Postsachen Erwähnung geschehen,
co commemorunäu , uä qnum nem - zu welcher als eirrer obersten Stelle , alle

xe , utpote snpremnm Vicu8terium Postangelegenheiten von Ungarn und Sie-
nniver8U , rem cur8n8 pnl) 1ici non mi- benbüvgen , so wie von den übrigen K . K»
E in Nun §uriu uc Prun8Üvuniu , Staaten , unter der Leitung und dem Vorsitze
qnum in ProvincÜ3 ^ .N3triue Eermu - des K . K . Erb - Ober - Postme 'Kcrs , Kür-
nici8 tun ^entiu ne§otiu supreme re 5e- stens von Paar , gezogen wuroen. Diese
reduntnr . , Principe Vence8luo Paar , Kommission aber hat der Kaiser schon unter

supremo , uc Irereäiturio in cnncti8 dem 1 . May des A . i ? 8z . ausgehoden , mit
Oe8ureo ^ e §Ü8 Perri8 Po8turum Nu- dem Befehle , daß künftig alle Postgeschäft
§i8tro , eiäem prue8iäente . Nunc itu - te in den Provinzen durch die politischen Be-

qne Eue8ur inäe u i . Nuzi unni 1783 Horden behandelt , von diesen aber > gleichem
sndlutum volnit , sunxitqne , nt äein - übrigen Staats - Geschäften , zu den ober.

cep8 quueviL ne^otiu in Pro - sten Hosstellen ^ nahmlich aus den Oesierrei«
vincÜ8 per Oicu8terinm Provinciule , chischen Erbstaateu zur vereinigten Hosstelle,
et Nu § i8trutn8 Politicog tructurentnr , und aus den Ungarischen Provinzen zu der
inäe vero euäem rutione , qnu cete - Ungarisch - Siebenbürgischen Hofkauzelley ,
ru ne^otiu Politicu uä supremu Oicu- der Ordnung nach , sollen berichtet werden.
Lteriu Julien , iä e8t, uä Luncellurium
8ochenüco - ^ n8triucum,uutNun §uric0 ^ ^
LrtiNLilvLnicum . luo oräine äeserrentur^

« s» » »



? rae 5ecwi 'a6 er § o ? 08 tarum . Im

ciuibu 8 Vis rie §otÜ8 in I-fmnZaxia <̂ ni-

äem a Oonsilio UeZio , in iransilvn-

rna vero L Cubernio äexenäont . Lx-

cipinmtnr tarnen i . , , I^.atiocinia , et Ui-

„ ^uiäationes provemwuim ? 08 ta 1ium,

^ t^nae OKcio Lxactoratu 3 ? 08 taÜ 8

„ Vi6 nnen 8 i8 mltra c^nocins per nni-

^ ver 808 ? 08 tae N 3 § i8 tro 3 > moro

„ eon 8neto , initti äebedunt ; 2 , ssmae-
„ V 18 in re P 08 ta 11 occnrren-

tia . ^
(^uein 3änioänln enim dacte-

„ nn 8 , ita pro Lntnro tznoc^ne 6 ene-

„ rnli per 1iereäitaria 8 vitione 8 Na-

^ Zistro Urincipi ? asr üelatumi eLt

^ M 8 pro ni 3^ oribn 8 ciniäern (McÜ 3 ,
„ uti laut Uraefecturas ? o 8 tarurn ,

OKicia , (7o/^ 7-o/i-

„ vn 1 § o äictornin OKicialimw,

„ et jIxpeäitorl 8 eurru 8 Uo 8 taii 3 vi-

„ ro 8 iäoneo 8 , rneciio Cancellariae

„ UeZiae f^mlicae , lVla^ 68 tati UeZiae
^ proponenäi , odtenta ^ue re 8 o 1uticm

„ ne folita Oecreta Ina 5nd Lnd8 cri-

„ ptione expeäiencii , univer 83 amtem

z , reli ^ua ininora Ossicia ? 03 talia pro-
„ xria auctorltate conferenäi.

22 . ^ r/ '-

eii 1783.

2?

Die Postvcrwalümgen hängen demnach
in einigen Geschäften unmittelbar in Un¬

garn von der Statthalterey , in Siebenbür¬

gen von dem Gubermnm ab . Ausgenom¬
men sind jedoch 1 ) Die -Rechnungen und

Geldliefernngen von denPosterträgnissen , wel¬

che der Wienerischen Postbuchhalterei durch
alle Postmeister , nach der bisher bestande¬

nen Gewohnheit , übersandt werden müssen;

2) Me im Postwesen vorkommende Gnaden¬

sachen ; denn so wie bisher ist auch ein Zu¬

kunft dem obersten Erbpostmeisier der sammt-

lichen Erbländer , Fürsten v . Paax , das

Recht Vorbehalten, für die höheren Postam¬
tes Bedienungen , als da sind t das Amt eines

Posiverwalters , eines Gegenschteibers oder

sogenanten Controllers und eines Post¬

wagens - Erpeditors , taugliche Leute , mit¬

tels der Hoskanzelley , dem Hose vorzuschla.

gen , und nach s erhaltener Genehmigung,
die gewöhnlichen Dekrete unter eigener Un¬

terschrift , auszufertigen , alle übrigen gerin¬

geren Postbediemmgen aber eigenmächtig zu
verleihen.

IZ . tz . IZ.
Erweiterung der ^ l) fkauzelley>

Hac äuoruni Oica8teriorum , et Nachdem auf solche Weise die Hofkan-
uniu8 Sonimis8iolii8 ^ .ulicae accef8io - zelley den Zuwachs von zwey neuen Hofstel-
me facta ^ me ^ otia Cancellariae Ke - len und einer Kommission erhalten hat , so
§ iae fere äimiäio aucta funt . (^uarn - sind dadurch derselben Geschäfte fast zur
obrem LvQ Mväo CanceUario - ei ^ ue , Hälfte vermehrt worden . Aus dieser Ur-

Wt D s fache
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gui MM adkuit , procanceÜLrio , ob ue-
gotin ^ rAnsilvAniLZ. novu8 procuncel-
1ariu8 udditu8 , üc^ue , oui li3ctenu3 in
( luncellariL 1rLN8iIvLuica . variu muuiu.
geüserunt , udditi , et sudordiuuti , sed
uumeru8 etiam (lou8iiiuriorum ^ ull-
corum , Live t^uutuor
c3pitibu8 nuctu8 , et cum proportioue
iuferiore8 ĉ uor^ue subulteruue ? ra .efe-
cturue umpliori Oiliciulium numero iu-
üructue fueruut . ldt Lutem pro cele-
riori , meliori ^ue negotiorum pertru-
ctatione omnibu8 totiu8 1mchi8 corpo-
ri8 memdri8 conzunctim mumm vucure
l'iceret , Lede8 LuncellLriue , ^uuutum-
vis umpla .6 , contigun (iomiti8 1rLut8on
domo emtu , ximten8L6 , atc^ue itu or-
diuLtue sunt ut unicuic ^ue dormiliä .-
riorum sepuratum , et proprium 8it
(^ onclLve , vulgo dictum , in
quo unL cum ceteri8 8ibi a.d8igunti8
OKcia1ibu3 1

'o1iti8 munii lui iLboribus
«luotiäre operam dare pos8int.

sache wurde be '.n Kanzler , nebst dem schon
vorhandenen Vizecanzler , für die Sieben-
bürgischen Angelegenheiten , nicht nur ein neu¬
er Vicekanzler und das sämmtliche Perso¬
nale der vorher getrennten Siebenbürgischen
Hofkanzclley zugegebm und untergeordnet,
sondern es wurde auch die Anzahl der Hof-
rathe und Referenten mit vier Männern und

verhältnismässig auch das untergeordnete
Personale , vermehrt . Damit zum schleuni.
geren und besseren Betriebe der Geschäfte , diese
Personen gemeinschaftlich beisammen seyn
mögen , ist das an dem Kanzelleygebäude
befindliche grast . Trautstnische .Haus , von
dem Hose erkauft / nach dem Plane des er-
steren erbaut und also eingerichtet worden,
daß jedem Hofrathe seine Amtsstube ( Bu¬
reau ) angewiesen ist , wo er mit den ihm
zugetheilten Nuterbeamten sich täglich einzu¬
finden und seine Geschäfte zu besorgen hat . -

H - r6- § . 16.
r? Einige Geschäfte werden von dev

Kanzelley getrennt.

<^ULMV 18 autem (sau - Obschon die Beamten der Kanzelley
cellariLe Ltntu8 liac rutioue uugmeu - oberwähnternrassen vermehrt worden find,
dum ncceperit , iu ftoc tnmeu rerum so musten dennoch , da einerseits denselben
situ , dum purte ex uua . tot uova . ei so viele neue Verrichtungen zugewiesen wur-
Oicalleria . juuguutur , alin vero ex den , andererseits aber in allen Theilen der
parte iu omuidu8 fere rei koliticue , Staatsverwaltung , im Staats , politischen-
( iLmeraÜ8 , Oecouomicue , et llommer - und im Kammeralfache , in der Laudwirth-
cinÜ8 purtibu8 <̂ uoad adminiftrutio - schast und im Haudelsweseu , vielfältige,
uem puftlicorum negotiorum mäximi sehr wichtige Veränderungen vergingen , die
momeuti mutatioues iiuut , mo1e8 ne - vorkommenden Geschäfte weit vielfältiger seyn,

i go - -" " - als



Lotiorum ma ^
' or exiliere äebuit , ĉ uam als die Kanzelley , ohne nachthekliger Ver-

euisereuäae - vel vires , vel tempus Ius - zögerung zu bestreiten vermögend war . Die-
ficereut . kla de causa . TVuZuliilsimus se Betrachtung hat den Kaiser bewogen,
Imperator alia ^uiäem ue ^ otia <2^ verschiedene Geschäfte auf eiuiae Zeit , bis

äouec uemxe in äeditum oräi - sie nähmlich in Ordnung und Gang gebracht
uem reäacta sueriut , alia vero iu per - seyn werden , andere auf immer von der

petuum a Eaucellaria amovit , huas Kanzelley zu trennen . Von diesen Versus
uecelsario iüsiic receuseucka viäeutur . Zungen ist es nöthig hier die nähere Anzei¬

ge zu machen.

H . 17 - 8 . i7.
OoM ?»r/tt0 Geistliche Kvmmistion.

Inter ea , quae (Caesar Unter den Amtsbestellungen welche der
eoustitueuäa judicavit , primo loco oc - Kaiser auf einige Zeit anzuordnen für dien-
currit Eo ^ Missio klccr ^ si ^ s 'ric ^ , 15 lich errachtet hat , war die erste die Geistliche
sunii ^ rmi 1782 Viudobouae Kadilita . Romiffion , welche am iZ Junius des I.

1782 zu Wien errichtet wurde.

dnaelmperatorem aci ue ^otia Lc-
clesiastica in separate Leuatu tra-
ctanäa xermoverint , ab-uude ex illo
U.escripto U.e §io , ^uod ad (Konsilium
U.e §ium die io Leptemdris e^

' usdeui
anni , cum illic paritel ' stmilis Eommis-
sio institueretur , datum est , intelli ^ i-
tur . Ait enim „ üdi exemplo lVla^

' orum
- > luorum nilril ma § is coräi iuilse,
, , l^uam ut vera ortstodoxa Religio
„ pura , sartapue conlervaretur , er,
„ stua 1iceat,ratione propa ^aretur : ad
„ lrunc vero scopüm nillil ma ^ is perti-
„ nere videri , ^uam ü ea , c^ uae ad re-
„ §imen ülcclesiarum , curam anima-
„ rum , et externam äisciplinam Lccle-
„ siasticam spectant , ita oräinentur,
»> rationil )us (^u68tatus pulilici aecom-
r , modeutur , ut cuncta ad communia

--

Die Ursachen , welche ben Kaiser be¬
wogen haben die geistlichen Geschäfte durch
eine besondere Kommission behandeln zu lassen,
ergeben sich deutlich aus dem königl. Res
scripte , welches unter dem io Septemb.
des nahmlichen Jahres , an die königl . Lan¬
desstelle ergangen ist , als daselbst eine ähn¬
liche untergeordnete Kommission errichtet
wurde . Der weise Monarch äussert sich in
diesem Rescrkpte „ es liege ihm , nach dem
„ Beispiele seiner Vorführer , nichts näher
„ am Herzen , als daß die achte christliche
, , Glaubenslehre rein und unverletzt erhal-
„ Len , und so viel möglich , ausgebreitet
, , werde . Zn diesem Endzwecke halten Se.

„ Maj . dafür , daß nichts sicherer leiten kön-

„ ne , als wenn alle Gegenstände , welche
„ die geistliche Gewalt , die Seelsorge und

„ die äussere Kirchenzucht betressen , gemein-
D Z schaft-
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et R.elpndHcue commo - „ schaftlrch also behandelt , und mit den

„ du provedendu , trunkiuildtutem ^ue , , Grundsätzen des Staates in solche Uibsr-
^ puddcum procurundum Ixmdumr ,/ einstiuunuug gebracht würden, daß dabey
, » quem in smem multu quidem a §Io - „ alles zum gemeinschaftlichen Besten , zum

rio3i3/ä.ntec6s8oribm3ld.i3,etprLe86r - „ Frieden und zur Ruhe der Religion und
§, tim a. 6enitrice suu . dilectimimu pro - „ des Staates , zusanunenwirke . In dieser
„ videntii^ ime Lu8ceptu , Lou8titutuque „ Absicht hattenSe. Maj . gloreicheVorfahrer

v „ iuis86, pluru tumen , quue ub imäem - „ und besonders allcrhochstdero vielgeliebte-
„ nec änm eilecLu reddi pociailLent, ln - „ ste Mutter seel. Andenkens , schon vieles
„ perelxe . dlece ^ urium ituque ek86, „ weislich unternommen und verfüget , es sey
-, et ud ipkom commodum pudlicum „ aber noch viel zu rhuu übrig , was sie nicht
„ muFriopere interel ^ e , nt iilu quo - „ zu Stand hatten bringen können ; daher
„ gns , quue ud udsolntionem dussm ,, wäre es uothwendig und es liege dem all-
„ operi3 d.68iderurentur , ordine „ gemeinen Wohl daran , was zur Bollen-
„ secnnänm conliudilitu chm „ düng ihrer heilsammen Zwecke noch aü-
„ c er tu , iixuque principiu quumpri - ,/ geht , in systematischer Ordnung nach all-
„ mnm pe

'rüeiuntnr : cum uutem ex- „ gemein anZenommeuen und festgesetzten
„ perieirtiu telkutum räderet , ick nnllu „ Grundsätzen , zu bewerkstelligen. Da aber
„ uliu certiore , fucidoreque rutione „ die Erfahrnng lehret , daß dieses auf
z, odtirieri xolle , quum si lmchmmocii ,, keine mehr sichere und leichtere Art ge-
„ ne ^otiu in peculiuridu 3 Eommildio - „ schehen kann , als wenn solche Geschäfte
„ nibu8 xertructeirtur : Le 5e tum Vm- „ durch besondere Kommissionen behandelt
„ dodonu6,qnum in ? roviiiLii8 qrroque „ werden , so haben Se . Maj . für gut be-
„ xeLm1iure3 duju8modi Eommil 3 ioire 8 „ funden sowohlzu Wien , eine Haupt-
^ Lccle3iudicu8 Londidille . „ „ kommission , als in den Provinzen der-

io r/sr . „ gleichen besondere geistliche Kommissionen,
„ zu errichten . „

dickem Porro I^e8cripto Ue§io ud- Diesem könkgl . Nescripte ist auch ein
nexu8 etiam elk 6lelicdu8 eurum mute - Verzeichniß derjenigen Gegenständen beige-
riurum , quue m Eommil 3 ionidu 8 Le - fügt , welche in den geistlichen Kommissionen
c1e8iulkici8 u^endue , tructuridueque behandelt werden sollen. Da dieselben be¬
kämt , quue , quiu iAnoruri non dedere kannt zu seyn verdienen , so werden ste hier,
videntrrr , ud kummu cupitu re ductue , auf Hauptpunkte zusammengezogen , ange-
ilkdic exdibeutur . ^luc ituq,ue perti - hangt. Es sind folgende:
uebunt :.

1 . ) ^ ormuliu Eoüttitutu m Erstens : alle im weltlichen und geistli»

eo chen Fache erscheinenden Verordnungen.
2 .)



2 .) Iirllitutions8 , äivi8ione8 , äo-

tAtioues , et vicissim , «i res po 'ämlst,
Ädolitiones ^ aut conftanctious3 ^ .rciii-

spiscoxatuum , et Lpilcopatuum.

Z .) l) uasvi8 cum 8 eäs ^ pväoii-
ca iutsrcsäeutia ue ^ otia . l>ss §otia IvS-
servatiOuum , aut aliarum e . § . ex Eou-
coräati8 äsäuctaruru 3säi8 ^ .polbolicas
krastsu5iouuui . I^laceta lvs § ia.

4 .) (^uaeKIoneg äs conäeuäis ts-
Aameutis ; succss8iou68 . et ac ^ui3itio-
QS8 Tcc1e8iafticoruru.

Z .) l^ eZotia äi3psusatiouuiu ma-
triiuouialiuni.

6 .) (^uaeäiouss circa sus ? atro-
uatu3 - I) otatious8 ^ ccl68iarum ', ea-
ruuäeiu ^ue , uti et Zoäalitioruiu , et
huarumvis k'uu.äatiouuui proveutu8 ,̂
asäiäcia , subllautiam occurrerites.

7 .) I^e§otia re^ulatiouis / et äo-
tatioui5 ^uaruruvi8 ? aroeciarum.

8 . ) flleZotiuiu . sudIatioui8 Noua-
Keriorum , Keipublieae miuu8 uecss8a-
rioruru : c0U8srvatiyui8 vero utilium,
ftrout et Katu8 eorum activi et passiv !.

9 . ) 1^68 suäsrsuäae peuitu3 , aut
ialtein limitauäas msuäicatiöQis.

Tv .) Oispensationes avotmsolen-
»idu8 : aduku8 , hui in re iuäuiAeutia-
rum,variarum äevotiouum,pub1icarum

sux-

2 ) Errichtungen , Vertheilungen , Do-

tirungeuund allenfalls Aufhebungen der Bis-

thümer.

.z) Alle mit dem päpstlichen Stuhle
vorkommende Geschäfte , Vorbehalte , andere

z . B . aus den Coucordaten hergeleitete

Forderungen des römischen Hofes ; Was

das königl . Placetum betrist.

4 .) Uiber Testamente , Erbfolgen , und

Erwerbungen der Geistlichen.

5 . ) Ehedispenssachen .'

6 .) Fragen , welche über das Patro-

naksrecht 5 geistliche Stiftungen jeder Art,

so wie über Bruderschaften und derselben

Einkünfte , Güter , Gebäude und Unterhalt
Vorkommen.

, 7 .) Was die Einrichtung und Totl-

rung der Pfarrern betrift.

8 ) Aufhebung der überflüssigen Klö¬

ster : Vorsehung für die nüzlicheren.

9 .) Maßregel das Betteln der Mön¬

che , entweder ganz aufzuheben oder zu be¬

schränken.

iv .) Was Dispensen von feierlichen

Gelübden und die Misbränche betrift , wel¬

che in Ansehung der Ablässe verschiedener
' . . - An-
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supxlicationum , xiarum xei'eZriuatio - Andachten , Kirchgänge , Wallfahrten , Pre-
uum , soäalitiorum , couciouum , deue - digteu , Segenertheilungen rc. eingeschlichen
äictiouum etc . irre ^Llise animaäver - sind,
teutur.

11 .) I§e§otium oräiuatiouis Oi-
rectoriorum.

12.) Tes äe interna k^eZuIarium
Oräiuum äisci ^Iina , eorumc^ue Inlti-
tntis , xroviucialium La ^ itulorum Ka-
tutis , et l^uae sunt Iiu^u 8moäi.

i Z .) ^ es irrs§ularitati8 , et 5u-
8^ en 8 ionl 8 a nilniKerlo , item oräiua-
tionis . ^

14. ) s^e ^ otia curam auimarum
re84>1cl6ntia.

iZ . ) l^le^otia 1ertiario8 , et iä
^enu8 Loetu8 , eorumc ^ue sublatiouem,
aut abusuum correctionem tau ^eutia.

16 .) I^ es , ĉ uae aä Eeu8ura8 ^ c-
clb8iallica8 8 ecularibu 3 irro §auäa 3 ,
et aä Leueücia 8im^Iicia reseruntur.

17. ) Oräiuatio Zemiuariorum M-
viori8 Oeri.

18 . ) ^ .e §ulatione3 proviuciarum
Oräiuum ^ eli § io8orum : conürmatio-
H68 Luperiorum : nexu8 cum extranei3 :
xecuuiarum extra ? rovincia8 ^ ereäi-
taria8 mis8io r numerl item R.e1i ^iv8o-
rum in Lvenobüs äeLi§uati.v.

11 . ) Einrichtung der Direcwrien.

12 .) Alle Gegenstände in Beziehung
auf die innere Zucht der Regularorden , ihre
Ordensregeln , ihre auf den Provinzialver-
sammlungen gefaste Entschließungen u . d . gl.

1 z .) Streitigkeiten , welche über Irre¬
gularität - Erklärungen , Enthebungen vom

Küchendienste oder wegen Ordiniruug ent¬

stehen können.

14 .) Was immer auf die Beförderung,
und Verbesserung der Seelsorge einschlagt.

15 . ) Desgleichen was den Tertiaror-
den und andere solche Gemeinheiten , was

derselben Aufhetzung oder bessern Einrich¬
tung ; betrift.

16 .) Kirchenbußen für weltliche Per¬
sonen , einfache Pfründen.

11 .) Einrichtung der ^ geistlichen Pflanz-
schulen.

iZ .) Einrichtung der Ordens - Provin¬

zen Bestätigung der gewählten Obern ; der¬

selben auswärtige Verhältnisse und Geld-

versenduugen ; Bestimmung der jedem Klo¬

ster zukommenden Anzahl von Personen.

r - -)
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iy .) (^uerimonlas contra Bpisco - - 19 .) Beschwerden gegen Bischöfe und

s) 08 , et OonsiKoria , Li xoteliate Lccle - Consistorien , wenn sie ihre Gewalt misbrau-

sialUca al)utantur . chen.

20 .) Kes asM , excommunicatio - 20 .) Was Aufluchtsörter, Kirchenbann
niL , (ÜenLurarnni LccleLiasticarnm . und Kirchenbußen betrift.

21 .) Examina U.e1i§ io8ornm pro 21 .) Gegenstände , aus welchen die zur
cnra animarum , eornnckem ^ne aä alia Seelsorge bestimmten Geistlichen geprüft wer-
munia a^ plicationis . den müssen, und derselben Anstellung.

22 .) .CarcoreL clanitraleL . ^ etas
aä professionern re ^ nisita . Bxcef-
snnin , et äiLoräinnni claustralium in-
veitiZationes.

2Z .) ^ e §otiA reZulationis Kolae
parocliornm.

24 .) Bes aärniniKrationis Bono¬
rum abolitorum BeliZiosorum ntrius-
hne fexus Oräinum.

25 .) Bes xensionum eorunäem.

22 .) Klostergefängnisse z das zur Ab¬

legung der Gelübde nöthige Alter , Unter¬

suchung klösterlicher Unordnungen und Aus¬

schweifungen.

2 Z .) Festsetzung der Stollgebühren.

^ 4 . ) Verwaltungsgeschäfte der Güter,
welchö von aufgehobenen Klöstern beiderlei

Geschlechts zum Religioneschatze gekommen
sind . .

2Z .) Was sich auf den Lebensgehalt der

Mönche und Nonnen aufgehobener Klöster
bezieht

26 .) l^ e§otia proveutunm fnbla - 25 .) Alles endlich , was auf die Ein-
torum , aut fufkereuäorum Oaukrorum , küufte von aufgehobenen oder aufzuhebenden
totiuLyuo puuäi BoiiFiouts . Klöstern und den Religions - Schatz irgend

/ S/Lie/n. r/r eine Beziehung hat.

^ pertrnctnuäis liac iu Commis - Hingegen sind von dieser Commission
sione uoFotiis expref8l8 vorbis eximun - ausdrücklich alle Gegenstände getrennt , wel-
tui omuia eritz Huae i .) aä Oo §ma Bi - che 1 . ) Die Glaubensgeheimnisse , die Aus¬

ei , ackmiuiltrationem Lacrameutorum , spendung der Sakramente und das innere
bt cki 8 cip 1 iimm internum Bcclesiae , Wesen der Religion betressen , 2 . ) die Angele-
2 . ) yuae aä rtzs ^ .catliolicoinm , ac genheiten der Äkatholiken , und überhaupt

0 ^ uni - E alle
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-uuiversüu iutroäuctie Eisi'Muuae Do-
ioi 'Lutiue spectLuk . Z . ) ^ uuä3ki6ue8»
i^uue propris LcLlesiLliicLe uon suub,
uti Ooiuu8 correcdoriu , Xeuoäocliiu.
etc . 4 . ) ^^ 163.^ 01168 , 41136 i'siu lite-
rariam s^6ct3iit , xroiriäeque in Eom-
misZione 8du6iorum trLctLu636 suut.

io Lê . 1782 . 29 ^ 0^ . 71785.

Ausica Lomniissio lxcol68i3llicL,
V1u6obou36 exiKens , uiiiv6r83li3 olk,
A 6 omui3 U.6ssii3, et ? roviuoi38 exten-
83. ; 1Ü36 i^itur , 41136 In ? rovincÜ 8
conKitntae sunt » tnnturn ut ^ eLuii ^res,
seu Eouimis 3 iou 68 . 1iLbenä 3.e
sunt.

/ se§c?-^ . Z / tt/r . 178Z.

(üominissioni liuie , <iu 36 8 Üi §uli 3
6i6bu8 N3rti8 con8iäet , xr3eter ? i 36 -
siäeni uli^ ui Oon8i1i3iii , xartini ex
LLNL 6lIari3. Lolieruico - ^ -ussriaca , x>3 i>
tini ex Hun ^arico - 1r3ii8i1v3iiic3 . 6e-
leeti , 4UO8 Inter 6110 sunt" 6e oräine
Lce1e8iaKico , inter8unt . I6orurn ali-
^ui äe ne §otÜ3 mere Lce1e8i3iiici8,3Ü1
vero 6e LcLle3iastiei3 » 411L6 cuin O3 .-
niera1ibu8, nem ^ e öonoruni Locl68l3-
Kicorurn Läniiniltrationern , x>roventu8,
6 XP 6 N 833 r 68 iiicientibu 3 ^ unctL sunt»

L
'elerunt.

Omnia , tzuae in 63 tractantur , et
eoniiciuntur . In 6uo UrotocoÜ 3 11186-
runtur , Quorum unüni neZoti 3.sprovin-
eiaruin Oerninnicatum » 36116 vero
Isun§ 3ricnrum coniplectitur . sVmbo
aä enm , 4U0 ŝ ectant , (ianceilLrinni
äekeruntur < 3. kraesiäibus LLnce1l3.-

rias

: T.7.- 7 7-Vl

alle '
Gegenstände der eingefuhrseir ReligionZ-

freyheit ; z . ) Stiftungen !/ die nicht eigentlich
geistlicher Art sind , als : Kuchthäüser , Kram
kenhänftr rc. 4 . ) Stiftungen zum Behuf der
Wissenschaften , welche daher zu der Stu.
dieneomission gehören»

Die zu Wien errichtete geistliche Hos-
kommission ist allgemein ; ihr Wirkungskreis
verbreitet sich auf alle K . K . Länder . Die¬
jenigen geistlichen Kommissionen , welche in
den Provinzen sich besi

'uden , sind besondere-
oder Ailial - Aümmrssionen . .

Bei jener , welche jeden Diensttag ihre
Sitzungen hält , befinden sich , nebst dein

Präsidenten , einige dazu ernannte Räche,
theils aus der Böhmisch - Oesterreichifchen
Hofkanzelley , theils aus der Ungarisch - Sie«
beul-maischen, und darunter zwei vom qeist.
liehen Stande . Einige tragen die blos geist¬
lichen Gegenstände , andere aber diejenigen
vor , welche mit dem Kameralwefen verbun¬
den sind , solche nahmlich, welche die Verwaltung
der geistlichen Güter , und Einkünfte und

Ausgaben des Neligonsschatzcs betreffen. .

Alles was man hier abhanbelt und b es

schliest, wird in zwei Protokollen ausgezeichnet,
davon eines den Angelegenheiten der Oester-
reichischen Provinzen , das andere den An¬

gelegenheiten der Ungarischen gewidmet ist.
Jedes wird zu der Kauzellei) , wohin es ge¬
hört , gebracht , dort von dfm Kanzler über-
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Me uniuZ , et nlterlns rovlckentnr , et

1nb86r1dnntnr > ntHne 6nc lolnm vin nä-

? r1n6lpeni, . . 3 .66itl8 , ^ Hwne oLcurrnnt,

ob8erv3t1onibn3 , pervenlnnt . Oom-

rnisüwne enlin LcclsLiEeu . 11I 6 II ex-

xsäitur , n1k1lF6pr3686nt3tnr ? r1ii6ip1,
riulla ad ? roviuci38 ^Innckntn inlttnu-

tur . VlcllÄin HunecunHwe Nnnäntn

A ? r 1ne 1p 6 , V6 l U. 6l3t1oi168 Ä D1L3.66-

r'Ü 8 ? rov 1nel 3 l 1bn 8 , vel lnpp11c68 11-

belll 3 prlvntls nckleruntur , aä vlca-

Keiiri . Anllea prlninin pervenlnnt , 1dl

8 l § li 3 ntnr , Uroto6o11l8 1n8er16uiitnr,

^ on8i1ia .ril8 / lnllcl O1e3ster11 , uti ulin

GU36V13 neZytlu trucknntnr , 36 3b Iris
ckeincke in öoinm1l3lon6 Lcc1e8l3st1c3
xelernntnr.

sehen und unterschrieben , manchmal auch mit

Hessen besondern Gutachten begleitet , und

nur auf diesem Wege an den Laudesfursien

gebracht ; denn unmittelbar macht die Geist¬

liche Kommission keine Ausfertigung , keine

Vorstellung bei Hofe , keine Verordnung an

die Provinzen . Eben so gehen auch die für

.diese Kommission gehörigen landesfürstlichen

Befehle , die Berichts von den Provinzial,

stellen oder die Bittschriften von Privat¬

personen , zuerst an die Hofkanzelleyen ; hier

werden sie Unterschrieben, in den Protokof.

len verzeichnet, den Höfrathen , welche Bei¬

sitzer der geistlichen Kommisson sind , überreicht

und von diesen wird dann in den Sitzungen

der Kommission darüber Bericht erstattet«

H . 18.
^ - .
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keckem 3nno 1 ^ 82 Kuliilltt . eil
V_1n6obon36 pro nn1ver8ls liereckltu-
rii8 6erni3n1cl8 Urovinclm E0MMI8810
Lmoionnm 36 . Hnuni kub-
in6e , 16 06 , unno 1784 I^un ^ nrlcu

HnoHne rel llterurlue neZotlu 6er1v3t3
kirnt , ^ .d 1i3c , tnriHunm inutre , onin68
nllue M3I68 Oomrii1s8lou68 , In ? ro-
vlnclm 60n111tnt36 , vlin , nornrnm , 3t2
HU6 61i'6ct1on6i7i obtlnent . EoZnovlL
ulnilrum . AnA . Iniperutor putrllcne ke-
llcltutl Hunm . inuxlme con8n1tnm köre,
81 8inrpl6X 6t 36HN3118 In 6UN6tl3 No-
7131'6lll36 p3rt1t )N3 6o66n61 , 6l866n61-
HU6 rntlo 0bt1n63t : nulln 3ut6in rutlo-
L6 Pi'36cl3runi linno seopuni 3tt1n § 1
Hosse , LLLi eentruW ÄllHnoä , 3 HNO

- ' .B . uni-

18.
Studien - Kommission.

In dem 1 . 1782 istzuUOien für sammt-

liehe Oesterreichische Erbländer eine Studien.

Hof . Lommißion errichtet worden , zu wel¬

cher hierauf im I . 1784 auch die Geschäfte

des Ungarischen Schulwesens gezogen wurden.

Von dieser Hauptkommißion erhalten alle an¬

dere in den Provinzen befindliche Filialkom-

mißionen ihre Gewalt , Richtschnur und Lei¬

tung . Der Kaiser erkannte , daß zur Er¬

reichung seiner wohlthätigen Absicht , die all¬

gemeine Glückseeligkeit durch Aufklärung und

Tugenden Zu gründen , das öffentliche Erzie-

huugswesen eine besondere Aufmerksamkeit
verdiene , und nichts zweckmäßiger wäre , als

wenn iu allen Theilen des Staates eine glei.

che Lehr - und Lernart Plaz greiffe . Diese

zu bewirken , erkannten Se . Majestät , daß
E 2 ein



univei 'LÄ res lidmaria , et educatiooitz
tzuasi principium capiat , re §a(m^ ue,
condituatur . : . .. , . .

bIi.M8 ita ^us Lommi58ioliis ed,
univer8a , ^uae in cuncti8 lerrig iie-
^editarii3 , 8ive Oermanici 5 , keu Huu-
^ LriLi8 ad rem iderariam spectant,
curare ; educationi swventutd atteude-
re , rectaru , atc^ue ae ^ualeni doceudi,
digcendi ^ue normam , in cunclii8 No-
narcdiae Idniver8itatibu8 , ^ .cadernÜ8,
d .^ caei8 , 0 ^ rnna8Ü8 , nno in trivialibus
etiam . Iudi8 ob8ervandain de8i ^nare,
neve ab ea recedatur , sedulo dudio
inviZiiare . Husu8 ed , generalem duw-
di dndiorum biiancern exammane,
proventu8 , ĉ uoad licet , andere , ac
iumtus ad rein literariani necei8ario8
rite condituere . dac ? roie58orum,
Atl^ue Na ^ idrorum lalaria , praemia
dene meritorum , dipendia guveututi8
liteiarurn dudio8ae , verbo , ^naevi8
Uteraria indituta pertractantur.

() uavi8 deddomada kemel , id ed,
- die IVIercurii 3enatu8 dic con ^re ^atur
cui , praeter praeaidein , Eori8iiiarii
duodecirn inter8unt , Quorum alii ex
LanceHaria dlun §arica,aiii ex Vodemi-
co -^ udriaca , aiii ex scientiaruin blni-
^ersitate Vindodonen8i deiecti lunt.

Iduic ip8i Oorninidioni ^ ukicae
etiam d -iknonnivl

.julau ? rincipi8 , adnexa ed.

t :n Mittelpunkt festgesetzt werben müsse , von
welchem aus das sämmtliche Erziehungswesen
übersehen und : geleitet werben kann»

Es liegt demnach dieser Kommißkon o-b)
alle diejenigen Geschäfte zu besorgen , welche
das Erziehungswesen in den Oesterreichischen
Provinzen sowohl , als m den Ungarischen,
zum Gegenstand haben , für die Bildung der
Zugend zu wachen , eine zweckmäßige Lehr-
und Lernart zu bestimmen , sie in allen Uni¬
versitäten , Akademien , Gymnasien , Lycäen
und selbst in den Landschulen , nach einem zu¬
sammenhängenden Systeme , einzuführen , und

derselben getreue Befolgung handzuhaben . ES

ist ihre Sache , die Rechnungen über den Stu¬

dienschatz zu untersuchen , dessen Einkünfte , so
viel möglich , zu vergrößern , und die zur Be¬

förderung des Erzlehungsweseu nöthkgen Ko¬

sten zu überschlagen und anzuweisen . Sie

behandelt alle Gegenstände , welche der Pro¬
fessoren und Lehrer Gehalt , die Belohnungen
der im Schulwesen wohlverdienten Lehrer oder

Schüler , die Stipendien der Studirenden be-

tlisi , mit einem Worte alles , was zum öf.
feutlicheu Unterricht gehört.

Diese Kommißron halt ebenfalls allwö¬
chentlich , an Mittewochen eine Sitzung , wel¬
cher nebst dem Präses , noch zwölf Rathe bei¬
wohnen . Diese sind theils aus der Böhmisch-
Oesierreichischen , theils aus der Ungarifch .Sie-

benbürgischen Kanzellei , und theils aus dem
Senate der Wienerischen Universität.

Eben dieser Hofkommißion ist auch , auf
Befehl des Kaisers , dir oberste Bnchercensur
übertragen.



. ^ ormu Porro U6§oti3 . trActLndi en Uebrigens beobachtet dieselbe die nähmli-

ipLL
'
irio ĉ uogus odservntur , ciimm che Behandlungsart der ihr anfgetragenen Ge-

pnulo anw , ĉ uum . de Ommilsione schäfte , wie im vorigen Abschnitte von der

LcclesinüicL nZeremus , commemorn - geistlichen Kommißion ist angeführet worden.

V imus.

H . ly . § > 19^

(7o?/r7?///r/s wil ^ ü TttstUN-
gen.

Zegwitut (^ 0 M ^n 88 ic)
LLonr .-rnliiM ^

ĉ onm lmperndor in Nedropoli Vindo-
lDonensi similider , hrio pin i^unevis lu-
Kituta . in. debitum ordinem reducum
dur, die 17 /Vprilis i/L4 rondidit.

I ' odellns illius extenditur ad urii^

versus fandndioues civiles , ^unecun-

gus nd tudlevnndnm miseriam liumn-
num ciuocunciue in loco und jani con --
dirne lunr , and in futurum coudeutur.
ffu ^us Feneris suut f^ osocomin , Xe-
uodoclün , Oomusoue und meute cn-

ptis , nut puerperis , und recipieudis,
^uos impin mnuus exposuit , iufnnti-
dus deltiuntne etc . I4 ic id etinm n § i-
tnr , ut utilil 'simum ? nuperum luckitu-
tum , c^uod Eomes cie Luc ^uoi , di §uik-
simus lrncteuus Eommifsiouis lru^

'us
prueles , in OMnckiis primum kuis in-
duxit , c^uodcgue dein in omuibus lre-
roditnrüs proviuciis , non sine mnxi-
mo vorne eZeckntis levnmiue , feliciksi»
me elllorescere coepit , mn § is , mn §is-
gue propn ^etur , nc perircintur . Idic
eil ille Zenutns , in <guo kve^ in muuiL-

cen-

Wir konmen nun an die Koyimißion,

welche der Kaiser wegen der milden Stiftun¬

gen zu Wien am i7ten April 1784 ZU
dem Ende errichtet hat , damit alle Stis-

tmigssachen in gehörige Ordnung gesetzt wer¬

de '/.

Ihre Wirksamkeit erstrecket sich auf alle

bürgerlichen S ifttmgeu , die zur Milderung
des menschlichen Elends an was immer für ei¬

nem Orte , entweder schon angelegt sind , oder

noch errichtet werden sollen . Dahin gehören:

Spitaler , Kranken - Toll - Gebahr - und Mn-

delhauser rc . Bei dieser Kommißion berakh-

schlagt man sich , wie das heilsame Armenin-

stitut , welches der würdige Graf von Buguoi,
bis itzt gewesener Brases dieser Kommißion,

aus seinen Herrschaften in Böhmen zuerst ein¬

geführt hat , und das nun schon m dem grö-

sten Theile der Erbläuder , nicht ohne großer

Erleichterung wahrer Armuth , glücklich blü¬

het , immer mehr ausgebreitet weiden kann.

Diese Kommißion ist endlich der Senat , durch

welchen sich die Wohlthätigkeit des Landes -'

fürsten bis zur niedersten Klasse der Bürger

herabläßt ; die mit des Regenten unsichtbarer

Hand Mundm heilet , den Gebährerinnne»
'

^ zur
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eeutia le se ad mikerrimam Oivium
claksem demittit , et oceulta ? riucipi8
M3NUS et vuiuera 11 §at , et puerperiL
opem ferk , et iukauteL in cuua8 re-
eiplt.

Adsuut Imie Leuatui , praeter'
? rae8idem , guiuciue LouLiiiarii L^uli-
ci , ex ^ ulicis Oicatteriis cieleeti . Hi
tzuoviL die 8adbatlii Lu coetum co-
euut , eademciue uorma , c^mam kupra
commemoravimuL , ue ^ otia pertra-
ctaut . LuiviL autem ? roviuciae i'dia-
1i8 eü (Lommissio , a supremo doc Le-
Natu depeudeuL.

zu Hüls kommt / und den nen erzeugten Bär»

ger in Sicherheit setzet.

Dieser wohlthatigen Rach s Versammlung
wohnen außer dem Präses noch fünf Hofs
rache ssei , wovon zwei ans demMittel derUnga-
rrsth - Siehenbürgischeu ^ ofkanzellei sind . Sie
treten alle Samstage / wie oberwähnte Köln»

mißionen , zusammen , und behandeln ihre
Geschäfte auf die uahmliche Art , wie von die¬

sen Kommißionen ist gemeldet worden . Jede

Provinz hat wieder ihre Filial - Kommißion,
die alle zusammen von der Leitung dieser

Hofkommißion abhangen.

§ - 2 O- ^ 2 O . -

Hofkolnmlssion in Bausachcn.

Nabuit7Vu1a (^ A68Lr6a8 .e§Ia omui
tempore praeter diver8a8 aiia8 TVuli-
ea8 praeiecturas ^ propriam etiam
? raefecturam aedilem ^ ulicam s
L/r/??r ereeki/e) , cu^ u8 curae et ciirectio-
ui , praeter palatium R.e§ium , ^ rce8
VMN68 K.e §1ae , et ĉ uaeviL aediiicia
^ ulica , tam urbaua ^ l^uam ruraUa
Luberaut.

Der K . K . Hof hatte nebst anderen
Hof - Aemteru , auch zu allen Ze iten e in

eigenes Hofbau amt , unter dessen Vorsorge
und Aufsicht nicht nur die Hofburg , son¬
dern auch alle K . K . Schlösser und Hof-
gebaude , sowohl in der Stadt , als ans dem
Lande standen.

^ t Imperator !, praetecturam Iiauc
iz 178Z majori virorung , rer

deometricae , ^ .rclritectouicae , et
äraulieae apprlme peritorum , uumers
äußere , chuL^ue ^ urmdictlouem , aute-
liac ad kolam T^ulam R.e^iam reltri-
«tam , ad ? roviucias ^uoĉ ue exteude-

re

Se . itztregrerende Maj . fanden für gut
dieses Amt unter dem 1 z Octob . 1783 . mit
einer Anzahl von Personen , die vorzüglich
in der Erdmeßkunst , in der bürgerlichen - und

Wasserbau . Kunst bewandert sind , zu vermeh¬
ren dessen Wirkungskreis , der vorher nur auf

Hofarbeiten beschrankt war , über alle Provinz

, SM



re viL -om esi . Vnde ei nomen

RLO - Ii ^ VL ^ SLI . 18 LlirkL-

^ in . ie ^ L vi ^ cno ^ is ^ LOI-

LLL, eo sic manduude , indiwm ett.

<2ui ^ uiä i§iwr e ^ e ^riis , et ? ro-

vmeiis ad Qicalleria /luliea perlertur,
Ht vei ad aediiicia I^eZia , et publica,
vei ad caual68 duceudo8 , Aperes
üiuenäos , llumina rectiu8 ordiuauda,
L'

1PU8 drmauda8 , aut r6pur §auda8 , pa-
1uäe3 8iccauda8 , aud alia gsuaecuu ^ue

opora publica pcrtiuel , in bocce Ool-

ieZio aedili tractabatur , examiuaba-
tu § , probabavur ^ue , aut re ^ iciebatur.

Luprema baec virectio principio
s supremo Aulico rei aodilmvirectore,
Le tribu8 ^ .s8el8oridu8 coudabat , ĉ ui-
bu 3 sudinäe veereto keAio guarM8
etiam additu3.

siiodem tempere in cuuctm ^ e § ni3

et ? rovilieÜ8 , ubi ? roviucia1ia Dica-

Keria , aut duberuia ad3uut , kubalter-

uae etiam Direction63 acdi1e8 , l^ua .e

A suprema dac Lommi ^ ioue ^ .ulica

depeudeaut , couditutac iueruut : <iuia
uibdomiuu8 A.u §udu8imu8 Imperator
ducces8u temporis auimudvertit , ba8
ne ^ otÜ8 perdcicudi8 sudicere , die 24
Nov . 1787 determiuavit , nt ^ .ulica
baec Oommilsio toUatur , ac in le ^ ue-
lam liusus luae vo1uutati8 Oecreto die

L4 sannarii 1788 edito coudituit,ut tam
Lobemico - ^ udriacae, ^uam etllluu ^ a-
riLo -1rÄN8i1vanicae Laucellariae unus

de

zen der Monarchie auszudehnen und dasselbe
mit der Benennung einer R . Ä . allgemeinen
Ober - und Hof - Baudirekzion zu belegen.

Was demnach immer aus den Landern

an die Hosstellen gelangte , und königliche oder

öffentliche Gebäude , Kanalgrabungen , die

Aufführung von Dämmen , die Richtung der

Flüsse , die Reinigung der Ufer , die Aus¬

trocknung der Sümpfe , oder andere solche

öffentliche Werke zum Gegenstand hat , wur¬

de hier untersucht , und dann genehmiget , oder

verworfen.

Dieses Amt bestand zuerst aus einem

Aber « und Hosbau - Director und drei Bei¬

sitzern , welche über alle ( inkommende Bau-

und Ingenieur - Gegenstände den Vortrag

machten . Du ', ch eine spätere Hosentschlieffung

ist auch noch ein vierter Beisitzer hinzugekom¬

men.

Au gleicher Aeit wurden in den Lan¬

dern , wo sich eine Landesslelle oder ein Gu-

beruium befindet , besondere ProviuziabBau,

direkzionen errichtet , die der Hofbaukommip

sion untergeordnet waren ; da aber Se . Ma¬

jestät nachher erkannten , daß letztere allein

zureichend siud , so haben Allerhöchst die.

selben unter dem 24 . ,Nov . des Z . 1787-

beschlossen , die Oberhofbankommission wie¬

der aufzuheben , und dem zu Folge wurde

durch ein Reseript vom 24 - oäon » 17 ^ 8»

verfüget , daß eiu in der Geometrie , Ar¬

chitektur und Hydraulik besonders geübter

Hofrath dieser nun aufgeholEi Kommis¬

sion, sowohl bey der Bömisch - Oesterreich !-
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äe §remio efti8äem sam abolitae Eom-
niilsionis 1^ eleren8 Eoii8iIiariu8 in
icientns Oeometriae , ^ rckitecturae,
et bi ^ äraullLae apprime ver8atu8 , et
6xerc1tatu8 1nteres8eti : iiiOssiLina vero
Uatnoliaria ^ .ulica nonnnlli viri , liig
ip8i8 scientÜ8 6Fre §ie exculti , contti-
tuerentnr , L̂ ni aeciillciorum ^ .e § iorum,
Ant pnblicoi -uin äe8i §nAtion68 chv/or/ror)
exmninent , aäaptend , ac , ĉ notie8 e re
i'nei'it , 0P1N10N68 1nA8 äepromant , At-
hne OiLaikeriis ^ .ulicl8 propouant.

H - 21.
O/>ec//o e/

' ^ idil aä coinmuneni omnium po-
poioiuni lollcltatem NIA ^ IZ oppörtn-
nnm viäebatui '

, ^ uam ne ^otiA vecti-
Zallurn AL 1riL68imarum non per äl-
Ltineta , seci per nnnrn , oniiiibn8c ^ne
Aulkrlae I^.e§ni8 , et ? rovincÜ8 coin-
rnnne , ntqne e viri3 in dao re 1on §o
unnornrn U8n exercitAtl8 compo8ltuni
dolle ^luin sAjtein eon8pne , cionec
nn ver8nrn oräinAnciornni vecti §Alinrn
opU8 plene conKadilltum fuerit , per-
tractari . 81 uila in re , in vectipAlibn8
certe consiitnenäi8 , aut An §encii8, ini-
nuenäi8ve necel8Ariuin eck , nt non
nnin8 R.e ^ni , nut provinciae , 5eä to-
tin8 , <̂ u -ntA eil , Nonarcckiae ratio
Itabeatur , waximaefiie , ^na . ckeri po-
teK , cum ae ^uitate caveatur , ne unL
pnr8 IVIonarcckiae prae alia a§^rave-
tur , neu , Zuin nni ? rovinciae zucko
ma^ or incinl ^etur lavor ^ altera ciepri-

schen , als bei der Ungarisch - Siebenbürgl-
schen Hofkanzlley in Bausachen referire
und - andere in gedachten Wissenschaften ge¬
übte Männer der Buchhalterey zugegeben
werden sollen , welche die Überschläge für
königliche und öffentliche Gebäude zu unter¬
suchen und zu beurtheilen , auch so oft es
zuträglich ist , ihr Gutachten zu geben , und
den Hofstellen vorzulegen haben,

H . 21.

Bankal - und Dreissigst - Gefallen
Direkzion.

Es schien für das allgemeine Beste be¬

sonderszuträglich , die Zoll - und Manchsachen
nicht durch abgesonderte Stellen behandeln
zu lassen , sondern einem gemeinschaftlichen,
aus erfahrnen Männern zusammengesetzten
Kollegium , in so lange wenigstens zu un¬
terziehen , bis das ganze Geschäft in Ord¬

nung sich bestndet . Wenn es irgendwo nö-
thig ist , daß nicht auf ein einzelnes Reich,
oder eine Provinz allein , sondern auf die
ganze Monarchie Bedacht genommen wer¬
de , so ist es gewiß bei der Einrichtung,
Erhöhung und Verminderung der Aslle
urch Manchen , und nirgends ist eine ge¬
nauere Billigkeit als hier erforderlich , da.
mit nicht ein Theil der Monarchie mehr
als ein anderer begünstiget oder gedrückt
werde . Da es dem Kaiser , welcher allen
ihm untergebenen Ländern mit gleicher Nei¬

gung zugethan ist , aus den zu Sr . Maje¬
stät Ohren gelaugten Klagen nicht unbekannt



Matur . Huoä cum Imperator , ĉ ui
uuiverso8 fuo imperio i'ubäito8 xopu-
Io8 jiari amore , at^ue Kuäio xro86hui-
tur , faexeuumero factum füllte , e
^1urimi8z ^ uas ab aure8 egus ^ erfere-
bautur , compeiüs86t tiuerim 0uÜ8 , xru
omuibu8 sui8 tam 6ermauici8 , czuam
Nuu ^arici8 ? roviucÜ8 uuiver8al6 Viu-
äobouae LoileZium , feu Dr>ecto/-r

'tt/7r
couKituit , cui uomeu L ^ L8 ^.LLLL,
^ LUIULUUL in K.L L ^nc ^ i . 1 , Li lui-
6L8IMH.UUM OiLLci -ioni8 iuäitum eik:
et huoä e xeculiari ? rae3iä6 ^ ^ .ulici
dou8l1i9iii biZuitate ciecorato ^ et R.6-
fereutibu8 Oiiectoribu8 ^uibu8 18
1^) 86 , guo Lou8Üiarü ? roviucia1ium
Oicalteriorum ^aucieut ^ bouori8 titu-
1u8 attributus eb - cou8iltit , luboräi-
uatac^uc elt Laucellariae Lae8areo-
KeZiac / lulicae Lobemico - ^ ubriacae
iu ue§otÜ8 ? roviucia3 Qermauicas
coucerueutibu8 , Oauceliariae vero Ke-
^ rac bluu ^arico - Irarmilvauicas ^ uli-
cae iu ne ^ otiis , guae L-IuuAariam^
aut 1rau8Üvauiam re8xiciuu .t^

I7t autem ^ eueraii8 baec Oirectio
muuu8 bbi commis8um eo rectiu8 ex ^le-
i6 polZit , coubitutae fuutiu ftroviuciis
peculiares Aei Laucali8 , etLrice8ima-
rum ^ OLiini8iu ^ 'i' ioNL8 :. huarum il-
lae , «̂ uae rem Iricerümarum ffuu ^a»
ricam ^ at^ue 1rau8i1vLuicam moäe-
rautur , Luäae , et Obiuü seclem obti-
UU616, guae a moclsratioue (^L68arev-'
KeZiae Oirectioui8 äcxeuclöut , et ab
bae iu huibu8vi8 masori8 momenti ca-
5idu8 6veuieutibu8 äireetiouem acci-
xiunt . Nuueri8 earumett , aämiuicula,

war , daß dergleichen oft vorgegangen ist , so
haben Allerhöchsidieselben für ihre sam,
mentliche , sowohl Oesterreichischen als Un,
garischen Erbsiaaten , zu Wien eine eigene
Stelle errichtet , welcher die Benennung ei¬
ner R. R. Bankal - und Dreissigsi - Ge¬
fallen - Direktion beigeleget , und welche in
Angelegenheiten der österreichischen Provin¬
zen der Böhmisch - Oesterreichischen Hofstelle
so wie in Angelegenheiten , welche Ungarn
und Siebenbürgen betreffen , der Hofkanzel-
lei dieser Lander untergeordnet ist. Sie er¬
hielt einen eigenen Präses , mit dem Range
eines K . K . Hosraths und die dabei refe-
rirenden Direktoren wurdenzu Rathen der
Landesstells erhoben --

Damit diese Stelle das ihr anvertrau¬
te Geschäft desto sicherer vollziehen könne,
sind in den Provinzen besondere Zoll - und
Mauthadministrazionen errichtet worden,
welche von der obgedachten Direkzion ab¬
hangen , und in allen wichtigeren Fällen
von derselben die Anleitung erhalten. Die¬
jenigen Administrazionen , welche diese Ge¬
schäfte für Ungarn und Siebenbürgen be¬
sorgen , haben ihre Sitze zu Ofen und Ser-
mannstadt . Zhre Verrichtungen bestehen in
der Untersuchung und Vorstellung solcher
Maßregeln > wodurch der Handel von Un-
§ garn



LMbus commercium in ssrm §3ria , et
1ran8i1v3 .riiÄ mazora incremerrtL cape-
re , atque ita fe1IcitL8 publicA provebi
pol -sit , omni Knäio invelii ^are , et
Innerere , rernovere oblsacula , rem
äeni ^ne 'srice8imarum ita . mockerari,
nt mckuliria civium excitetur podiu8,
ĉ uam nt , §ra.vioribn8 36. clomellica
proäucta imp08iti3 oneribn8 , inüo-
cetnr.

^ erte , 8i ^ui8 vecti ^ al anterins.
cum Irociierno , czuock l 'ub exoräium
xr3e8enti8 3nni nie ^uippe 2 ^an . 1738
in lucem proäivit , at ^ne 3 prima ? e-
brnarii cnr8nm odtinere coepit , com-
paraverit , sacile incie intelli ^et , ^nan-
dopere vecti ^aiia ciivei'83rum mercinw,
^nae ex ickuu ^aria in ? rovinci38 ^ .n-
Ki'iaca8 infernntur , czuaeve Innc in
^inn ^ariam indveiinntnr , novi buzus
dolle ^ ii cooperatione ciiminnta 8int;
nt aäeo L

'elix illuck momeutum bauck
lon ^e abelbe sperare liceat , ĉ no , ĉ nem-
Lämoänm in Oalliiä vecti ^ alia luter
^ .l8atiam , Uotbariu ^ iam , et a1i38tar-
äiu8 odtent38 , vetere8 ^ ue OLl1iae ? ro - ,
vincia8 1on §o tempore tndaiüiedant,
Iranä ita priciem sublata , abroZata ^ue
sunt , ita,sudlAto bac in parte tzuovi8iu-
ter ssun § arica8 , et ^ .uckriaca8 Oitiones
lliscrimine intere ^nanae ll'rice8lmae
tantnm aclfinitimaiVlouArcbiae locare-
KrinAantnr , itac^ne liberum , nu11i8^ne
vecti ^aiibn8 , vi8itationibn8 , cletentio-
nibns obnoxium commercium Aentem
inter utrAmc^ue , uni ? rincipi pa-
rentem , eckiore8cat.

garn und Siebenbürgen erweitert , und das

durch die allgemeine Wohlfahrt erhalten wer¬
den kann , in derHinwegränmnng aller Hinder¬
nisse und einer solchen Leitung des Manchwe-
sens , wodurch die Emsigkeit der Landesein-
wohner vielmehr erweckt , als durch Belü¬

ftung einheimischer Erzeugnisse unterdrückt
werde.

Gewiß , wenn
'

man bas vorige Zollta-
riss mit dem gegenwärtigen , das unter dem
2 . Jan . 1788 . erschien , und mit dem 1.
Februar in Wirksamkeit gesetzt worden ist,
verg eicht , ersieht man sogleich , wie sehr der

Zoll verschiedener Waareu , die aus Ungarn
in die österreichische Provinzen eingeführet,
und aus letzteren nach Ungarn gebracht wer,,
den , durch Mitwirkung dieser neuen Stel¬
len vermindert worden ift , so daß der

glückliche Augenblick nicht mehr weit entfer¬
net scheinet , wo , wie in Frankreich die zwi¬

schen den Gräuzen von Elsaß und Lothrin¬

gen , und andern spater erworbenen und

zwischen den ältcru Provinzen bestehenden
Mauchen vor Kurzen aufgehoben worden

sind , so auch « nach Aufhebung alles zwischen
den österreichischen Provinzen und Ungarn
dießfalls bestehenden Unterschiedes die Zwi-

schenmauchen ganz an die aussersten Grän¬

zen des Iveichs versetzt werden können , und

der Handel beider dem nahmlichen Fürsten

unterthänigeu Lander , durch Entfernung al¬

ler Manchen , Untersuchungen , Anhaltun¬

gen rc . frei und nugestöhrt zur höchsten

Blüthe gedeihen wird.
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h . 22.
(Hce// ^ rrr

duae ne §otin , <iriidu8V6 äe causls
A ( luncelluriu R.e §iu erci nmora.
sind , drrctenus olienäimu8 . , huin
vel sic etium in §en8 eüunnnim Indo-
runi rno1e8 eiäem . incninbero viäodn-
tur , Im ^ erutor euni conllituit rerum
oräineni , (iuo Eunceliuriue K-e^ine
non leve In fntnrnni ullntum . eib 1e-
vainen.

prilnnni die corninernoi 'nnäL elb
kbeZiniiluorciiiintio , cznu zuriciicn czuue-
vi8 ue ^odin ab en äeinta . snnt . .

2y 1785-

Lolebant nempe inäe hna8i ad
ori § ine R.eZni I^nnAnriae per Lancel-
lurium R.e ^1ain / ^nlicam , hnain I .e §68
I-InnAnrine /ncho/e/n zrro ciiscriniins
//ri/ro/v'^ Euncelluriue , ĉ oue in UnnZa-
riu pen68 ? er 80 na 1i8 ? rne8entin6 U.e-
^ine in ^uciiLÜ8 I ^ ocnintenentem ' erut^
vocnvere , oinni8 §ensri8 Llunäutn su-
riäica . aä oräinnrio8 Ke §ni suäice8 , uä
H 'idnnAÜa , Loinitarn8 , Eivitut 08 Ue-
§ iu8 , et NontnnL8 , nti et uä L ^ i8co-
xo8 , (7upitu1u , (Üon8i1ioria. expeciiri.
<HnelnncInioänin nnteni Irrbnine Le-
xtemvii 'nli , ntpote iupremo R.e ^ni
Î nnZnrine , partinin ^ne ei uänexurum
^ nsritine Hibnnnii , snpreinnin juciicnn-
äi potsü ^ tein 1. 6 §e8 tribuerunt , <̂ nain
Imxeratox non rnoäo non niinuit , seä

il-

- §. 22.
Rechtssachen werden von der

Kanzellei getrennet.
Bisher ist angezeigt worden , welche

Geschäfte von der Kanzellei auf einige
Zeit , in gewissem Betrachte getrennet wor¬
den sind , und aus welchen Gründen es ge¬
schehen ist . Weil aber auch mit dem al¬
len der Kanzellei noch immer eine ungeheu¬
re Last oblag , so hat der Kaiser , nach rei¬
fer Ueberlegung , solche neue Anordnungen
getroffen , wodurch diese Hofsielle eine nicht
unbedeutende Erleichterung erhalt.

Unter diesen Anordnungen muß zuerst
der Verfügung erwähnt werden , wodurch
die Kanzelley aller Rechtsgeschäfte überho¬
ben wurde.

Seit den ältesten Zeiten pflegte die
Hofkanzellei alle Arten von rechtlichen
Befehlen an die ordentlichen Neichsrich-
ter , an die Gerichtsstellen , an die Ge.
spauschaftgerichte , an die Frei - und Berg-
Städte , so wie an die Bischöfe , Kapiteln
und Cousisiorien abzufertigen . Da schon die
Laudesgesetze der Septemviraltafel , als dem
höchsten Gerichte von Ungarn , Die oberste
Gerichtsbarkeit verliehen haben , so hat der
Kaiser das Ansehen und die Gewalt dersel¬
ben dadurch noch mehr erweitert und verherr.
liehet , daß er ihr das bisher der Hofkanzel¬
lei anklebende Geschäft übertrug alle Arten
von Befehlen in Rechtssachen an die Obern
und untergeordneten Gerichte zu senden.
Auf diese Weise hat die Kanzellei als eine
nun blos politische und Kammeral - Stelle,
Fa - gänz-
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riluflri kuic Zeuatui , älZuitatem ^ .ulici
I 'ribulialls coucecieuclo , auctoritatem-
hus ampiiauclo , auxit etiam , athue il-
luflriorem rsääiäit : ita etiam M8 Nan-
äLta quaevis juriäica aä iuferiora
Iribuualia äaucii , at ^ue expeäieuchi,
^uo (^aucellaria dact6uu8 praeäita
iuit , eiäeni concessit . Hac proiuäe
ratioue Laucellaria , ^ am tautummocho
poiiticuni et ( ^ amerale Oicaflerium,
cessavit esse pocu8 , ut I^e §es sjuri-
^ariLe vocaut , LuLOiuii . i8 , coram
fluo uempe cliversl antelrac Mriclici
actu8 , uti 5unt , perennaies Venditio-
N68 , doutractus , peflameuta , prote-
flatioue8 , pleuipoteutiariorum , et/Vci-
vocatorum Lonliitutione8 , et 8imiiia,
üerl soiedaut . des8avit etiam es8S
kuneieuivi ^ acuivumi , in quoä U.e §ui
iucolae privara iuterdum äocumeutL
kua cuKoäiae causa , repouebaut.

(^uoä autem aä Na ^uum princi-
patum 1ran8i1vania6 attiuet , ^Vu §u-
ttissimus Imperator ^

'u8 iäem , guoä
labulae Leptemvirali conces8um es8e
äiximu8 , transtulit in Qudernium K.e-
§ium 1ran8Üvanicuni , taucjuam , spe-
ctatis nempe redus ^

'uriäici8 , supre-
mum in 1ran8ilvania ^uflitiae ^ ibu-
nal Auiicum.

gänzlich anfgehöret , ein in den Gesehen so-,
geuamiter glaubwürdiger Ort zu seyn,
an welchen vorher Rechtshandlungen als

z . B . Verkaufs . und andere Verträge,
letztwillige Anordnungen , Rechtsverwahrun«
gen , Vollmachten , die Einsetzung der Rechtst
freunde u . d . gl . zu - geschehen pflegten . Eben
so hörte sie auf ein Landarchiv zu seyn,
wo die Landeseinwohner ihre Privatachten
zur Sicherheit uieder -legeu konnten»

Was das Großfürflcnthum Siebenbür,

gen betrifft , so hat der ' Kaiser das nähm-
siche Recht , welches in Ungarn der Septem-
viraltafel zugegeben worden ist , dort dem

königl . Gubernium übertragen , weil dieses
in dem Großfürstenthume die oberste Ge¬

richtsstelle ist.

§ - 2Z.

? ari rations ne ^otia 111a , yuae
iuter Loiouos , et vvnattA8 , ratioue

sub-

§. 2Z.
Auch einige Urbarialgeschäste Wer¬

den von der Kanzellei abge¬
sondert.

Eben so sind auch diejenigen Geschäf¬
te , welche die Verhältnis zwischen den

Gü-



subdidelas , et guarumvls
Oo/L>/r/t7 <7//tt/ ?r V61'8antur , et l^uao

vulZarl nordine nomioars
soIemu3 , a (laricellarla amota , pleno
jnre ad donsilmm Ide^ium dran8lata
sunt , ita , ut ssuteutiis , c^uae 1111c se-
cundum normalla Eonlldtuta pronun-
ciatae sueriut , kam Ozmaldae , ^uam
eüam Lubdltl uc^uieseere dedsant . 81
tsmeu ca8U8 eveuiret , Hui per arite-
riora normalla donKItuta äesiultu8 non
suis8et , Eon8l1io l^ e^lo lncnmbid , de-
ci8lonl8 suae approbatlonem 3 Eancel-
larla exspectare . Ita etlam 8nbdltil8
recur8U8 tum solnm ad ^ ulam k^ e^ lam
Aämis8U8 eld , eum a norma1lbn8 K.e-
so1utiouibu8 reces8um ei8e , et In pro-
ponendae hnerlmom ' ae , aFendae ^ne
can8ae ratlone praescrlpdnm ordiuem
3 de odservatum es8e , lls osteudere 11-
euerlt , <^ uod a11a8 uberiu8 expouetur.

4 db/a/r 1731 . zodVew . -7.

dlec miuu8 diver83 alia , ĉ uas In
isancellarla ke ^la , praeteritl8 saepe
1userioribu8 sudseI1Ü8 , propoul sole-
bant , utl sunt neZotla
et 0/) i/rcr//?2 , luter se dissideutium , uut
contra Na §1lkratu8 conhuerentium,
eorum item , ĉ uibu8 ju8 (7o/reiE ^ >
in Livltatum allc^na ne^atum ell , ple-
na cum poteliate ad Konsilium Ke-
§ium del ata sunt.

/ .06 . 6r^6t.

IIniver8im autem duodus Ulis
8tatuti8 , ne qui8 praepottero ordine,
i<1 eK , 1nserioribu3 OlcaKerllb prae¬

ter-

Güterbesi
'
tzcrn - und ihren Unterthanen , i»

Ansehung aller Arten von Entrichtungen,
die in Ungarn Urbarialia genannt wurden,
betreffen , von der Kanzellei auf die Skatt-
halterei so übertragen worden , daß Grund,
Herrn eben so gut , als Unterthanen allen
dort , nach Maßgebuug der bestehenden Ver,
Ordnungen , erfolgten Entscheidungen sich
fugen müßen . Wenn jedoch ein Fall ein-
treffen sollte , der durch die vorhandenen
Verordnungen nicht bestimmt worden wäre,
so ist die Statthalterei angewiesen , ihre
Entscheidungen der Bestätigung des höch¬
sten Hofes zu unterziehen . Eben fo iß
den Grundherrn und Unterthanen nur daun
ein Rekurs nach Hofe erlaubt , wenn mau
von den Verordnungen bei . der Entscheidung
abgewichen wäre und der Kläger , bei An«
bringnng seiner Sache darthun kann , daß
er die vorgeschriebene Ordnung befolgt habe.

Ausser oberwähnten Geschäften hat auch
der Kaiser noch einige andere , welche oft
mit Uebergehung der untern Behörden , bei
der Kanzellei angebracht wurden , von der¬
selben gänzlich abgewiesen. Dahin gehören
die Angelegenheiten in Zunft und Handwerks-
sächen, die Beschwerden der uneinigen Bürger¬
schaft gegen einander , oder gegen die Magistra¬
te , endlich die Klagen derjenigen , welchen daS
Bürgerrecht versagt worden ist . Alle diese
Geschäfte sind gänzlich derLandesstelle zugewie,
sen.

Durch alle diese Verfügungen sowohl,
als durch die Verordnung , daß die Gespan,
schäften , die Frei . und Bergstädte , und
F Z über.



termil8i8 , aä /Vulicum IiocOicallerium
recur8um faciut , neu . Oomitatibu8 , ^ .e-
gsi8gue , et Noutaui8 Oivitutibu8 in¬
tegrum 8it , in negotii gnibu8enn ^ue
3ä Oaucellurinm imnieäinte R.epi '36-
sentatiorre8 facere ( gwidu8 äe redu8
nderior erit alio loco äis8erenäi occa-
8io ) non levem cnraruni , guibu8 liao-
tenn8 (lAncellariL äelliiiebutur , purtem
riäenitani el86 , inanikelium eil.

L a p n t III.
Oe Lonsilio ke ^io Ooeum-

tenenl .i3.il.

ollguum äe Cancellariri NegiI,vel-
ut tuprerno Dicallerio /Vulieo , guue
lcitn necel8Arin viäedrintur , propo-
8nimu8 , rectu8 oräo äeposcit , nt äe
Nrovjnciräibu8 Ojca .Kerii3 , et lVlagi-
Kratidu8 ? olitici3 uegue uc 6' umern-
lil) U8 en . guue Icire cufti8vi8 intereil,
in ineäiurn 3äker3niii8 . Initinin ergo
fLcimn8 3. Lon8Üio I^ oc^tnitenentiLli
N.egio , huoä äeinceo3 drevit3ti3 cnii8a.
tantuni Hon8i1iuin Kegiuni comxella .-
diniu3 . ,

^ 24.
OM ?// / K5§ // /?? ?>/^ e/

^3in inäe exorclio I^egni stlun-
§ nriae ? ulLtiiiu8 , <4030 polt Negern

pri-

überhaupt niemand , in keinem Geschäfte,
mit Uebergehung der untern Behörden , un¬
mittelbar an die Hoskanzellei sich wenden

soll ( wovon unten das weitere folgt ) hat
diese hohe Stelle eine nicht unbeträchtliche
Erleichterung von ihren bisherigen übermäs¬
sigen Lasten erhalten.

Drittes Hauptstück.
Von der königlichen Statt¬

halterei.

achdem von der Hofkanzellei als der ober¬

sten Hofstelle alles , waS davon zur allge¬
meinen Wissenschaft nörhig zu seyn scheinet,
angeführet worden ist , so leitet uns nun
die Ordnung zu den im Lande befindlichen
Stellen und Magistraten in politischen und

Kameralangelegenheiten , wovon wir eben¬

falls das Nothwendigste darstelleg wollen.
Der Anfang geschieht also mit der königli¬
chen Statthaltern , die mau der Kürze hal¬
ber immer die Landesstelle nennen wird.

24'

Entstehung und Erweiterung der
LandessteLle.

Seit den ältesten Zeiten des König¬

reichs hatte der Palatums , dessen Würde

nach
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